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Sie Gabel tropften noch oom 251ut

der Sruder, die man hingefchlachtet.
Sa nahm ein jeder feinen ßut
und hat fich nach dem ßaag oerfrachtet.

Sun fit)t man bei der Guttnerin,
(und etroa auch bei füfien 223einen)
und gibt fich dem Srin3ipe hin,
oerteufelt menfchlich 3U erfcheinen.

f\m Sern

£ötfd)bergfeier Stadtrat * ÎÏÏotionen
Sach der grofien Cötfchbergfeier

Aufgeboten roard ich nicht

Suft uns der ©eroohnheil Geier
S3ieder 3U der 2llltagspflicht.

Clnfer Gtadtrat hatte Serien;
c3et)und hat er ausgeruht.
Srifch heran in neuen Gerien
Srängt fich die Slotionenflut.

Ohne der Slotionen Gegen
Get)t' es feiten einen Cupf.
Gtädtifche Behörden regen
Sleift fich nur auf einen Slupf.

Obendrein erroähnt die 3eitung
Pünktlich den oerdienten Slann,
ünd er findet die Serbreitung,
Sie er roohl erroarten kann.

Sreilich, manchmal ging' es ohne,
2Iber blofi fo füll und fchlicht
3iemt fich nimmermehr dem Gohne,
Ser nur in ©emeinfinn fpricht.

Sa der Sachruhm meift oergänglich
Clnd die Sachroelt bald oergifit,
cjeder Solksmann fehr empfänglich
Sür das ßob der Slitroelt ift.

DenEmäler, 6autt>erfe und piatjforgen
Said erfteht ein langgeftrecktes
2Berk oon Somagnolis ßand:
S5enn oollendet, fo oerdeckt es

Sären und Slufeumsroand.

3n des Gchän3lis ßügellücke
Sreut ein Srachtgebäude dich :

Ceider quert die ßügelbrücke
Surch den Snblick einen Gtrich.

SBidmannsbrunnen, in die ßat)e
(Siner ©rofiftadt hingepflan3t!
Gtill, im SSald roärft du am S-Iahe,
Son der Säume Som umkran3t.

Clngeftört, im SBaldreoiere,
Sliefie ohne Clnterlafi,
Cafi des Süaldes fcheue Siere
Gaben fich am frifchen Safi.

Karl 3ahn

(fine junge ïïlutter
©rohe 2Jufregung herrfchte im Sariété - Sheater

in X; Cittle Glfie, das 3 ro ö 1 f j ä h r i g e 2Z3elt-
rounder", roar nicht 3ur Stelle, und das Sublikum
rourde roegen der langen Saufe fchon unruhig. 2illes
rourde abgefucht: die kleine 21rtiftin ifi nicht 3U finden.
Sa kommt der Sheater-Goiffeur-Cehrling atemlos
herangeftür3t und kündet dem Sirektor: Cittle Glfie
Iaht bitten, ihre Rümmer in den 3roeiten Seil 3U

oerlegen; fie roill eben am Sahnhof oon ihrer Sochter,
die auf die ßoet^eitsreife geht, 2ibfchied nehmen."

2.

dm $ctedenôpûlafî
Slan redet oon der Sriedlichkéit
in grofien und in kleinen Cändern
und roifcht bei der ©elegenheit
das trock'ne Slut oon Such und Sändern.

Slan gibt fich fromm und bibelfeft
und fit)t derroeilen roie auf Sohlen.
Slan fchaut fich lieblich an und prefit
die ßand um Gchroerter und Siftolen.

6petfefolge ôee Jeftmabte
an der »Einweihung öea Jriedenspalaffes im f>aag

Raoiar fürs Solk, fchroach gefal3en
Escargots à l'Ambassadeur
Rrebsfuppe à la Serchlold
Sauben, fchmer3los getötet, mit Rührei
Hachis de Komitadschi
Fricassée du Consulat
ßammelkeule à la Sanero, mit blauen Söhnen

Rnickebein auf türkifche 2Jrt SBindbeutel CSis-

bomben Schlagfahne Shracifcher Streichkäfe
2llbanifcher Rougat Runiänifche Rnallbonbons

- Quidden Chocolat ©ala Seter L & Rlaus II.

Die Derbreeben der RedaPtion
(Ss roar in Serlin. auf der Redaktion eines po-

litifchen OTociienblattes. 2Sir hatten feit einiger Seit
einen Cehrling, der oon uns in die ©eheimniffe der
Redaktion eingeführt roerden follte. Gr erroies fich
als recht anftellig, indem es ihm fchon nach einem
2ïïonat gelang, unfere Seforgungen beim Riehger,
beim Sutiker und beim Südfrüchtenhändler genau
aus3uführen, roenn man ihm deutlich und dreimal
fagte, roas man roollte. So pendelte der kleine

Cehrjunge roährend feiner halben 2Jrbeits3eit 3roifchen
dem Sureau und unfern Rahrungsmittellieferanten
hin und her und machte fich in der übrigen 3eit allerhand

3u fchaffen, roas ihm nicht gerade unangenehm
und dem Setrieb nicht gerade3u fchädlich roar.

Gines Sages trug er ein merkroürdig oerftörtes
2Z3efen 3ur Schau. Gr betrachtete uns alle mit fcheuen
Slicken und ging in grofiem Sogen, roo es immer
möglich roar. um uns herum. 2öir fragten ihn, roas
ihm fehle, aber es roar lange nichts aus ihm heraus-
3ubringen. Schließlich holte er einen Sand Quittungen,
fchlug die Stelle auf, an der die Sefcheinigungen
eines Cokal-Rorrefponden3bureaus eingeheftet roaren,
roies mit 3itterndem Singer auf eine der Quittungen
und fagte, roeinend oor Surcht: 2Senn mein Sater
das roüfite "

Sie Quittung lautete:
3uli, 3. Raubmordoerfuch im ©runeroald

71 3eilen 2Tîk. 7.10
10. Gine Srau aus dem Senfter ge-

ftûrjt 32 Seilen 3.20
10. Sittlichkeitsattentat in der ßalen-

heide 45 Seilen 4.50
17. Gine 2Tlulter und drei Rinder mit

Ceuchtgas oergiftet, 90 3eilen 9.
24. Serführung einer 2TTinderjährigen

61 3eilen 6.10
30. 2ius Ciebesgram in den Sod ge¬

gangen 13 3eilen t.30

3ufammen Rlk. 31.20

Gs koftete unendliche 2TIühe, den kleinen 2tlann
daoon, dafi roir all diefe Singer nicht oeranlaßt,
fondern blofi abgedruckt, hatten, auch nur halbroegs
3u über3eugen. ms.

c3et)t ift es dem gallifchen ßahn gelungen,
er ift dem Slichel oorausgefprungen.
es ift jet)t das fran3öfifche ßeer
enorm ooran der deutfehen S3ehr
Clnd marfchiert man darf gratulieren
21n der Gpihe im Sefertieren. 21. sr.

Slan roeiht das ßaus des Sriedens ein
und dehnt bei roeifigedeckten Sifchen
bereits die 3arten Singerlein,
dem Sachbarn eines aus3uroifchen.

Clnd roenn fie diefem hohen ßaus
nach allen S3inden nun enteilen:
28ie fieht fich's an? 2Bas roird daraus?
Ob fie fich lieben? oder keilen?

53aul îlltheer

6ern--ä)abern
(aus dem Zerner Stadirai)

ßuggler interpelliert:
Ser 3irkus Gharles, der roollt' in Sern
Sich häuslich niederlaffen.
Sa kam die hohe Soli3ei
Und fetjt' ihn auf die Straften.
Ser 3irkus aber niftet fein
Statt 3'Sern fich jetjt in 223abern ein.
Sarauf oerbot die Soli3ei
Sen Um3ug noch. 0 ©raus!
Soch 's Sublikum in RTaffen fährt
Ser Straßenbahn hinaus.
Sas Slahgeld aber fäckelt fein
Statt 3'Sern man jetjt in 223a bem ein.

Ser 33oli3eidirektor antroortet:

3m Srühjahr auf der Schütjenmatt,
©ing man 3um Sidoli";
223er dann 3roei Sahen noch befaß,
Ser fchleppte fie 3um Rnie".
2Juch roußte nicht die Soli3ei,
Safi neben Sern gleich 28abern fei.
Sen Um3ug, den oerboten roir,
's roar unfer gutes Recht;
Ser Straßenbahn kommt der Serkehr
Räch 223abern gar nicht fchlecht.
Ser 3irkus aber ift es roert,
Saß man oon Sern nach 223a -bern fährt.

2Bnlerflnk

öer oerfannte Prots
3roei Spießbürger diskutieren am Siertifch die

großen Rusgaben, die ein reich geroordener
Schulkamerad macht.

Oetjt hat er fich nacheinander einen 2ïïurillo.
einen San Srjk und einen Selasque3 o.ngefchafft."
fagte der Gine.

Sie purfte Serfchroendung," entgegnete der 2Jn-

dere, roas tut der Rerl eigentlich mit drei
Automobilen?" 23.

£otterie Kellnerinnen ©enf
Ginft hatte ich roirklich das ©lück, in einer Cotterie

fünf Sranken 3U geroinnen. Sie oielen Cofe, die ich

3U diefem 3roecke genommen hatte, kofteten mich

allerdings mehr als 20 Sranken. Sas roar mir aber
furchtbar gleichgültig. Sie ßauptfache, der ©eroinn,
roar ja da. 2Jlfo, roas roillft du noch, 0 2Tîenfch!

Sie holden ßeben meines Stammlokals, oon mir
felbft eingeroeiht (roer könnte auch folche ©eheimniffe
mit fich herumtragen!), befiürmten mich nun.

Rlein Snftem?"
Ohne 3U oerbergen, daß es nur Spaß ift, fagte

ich lachend: 3ch reibe mir halt die Süße immer
mit Senf ein !"

Rafürlich lachten fie mich alle aus, und noch

natürlicher teilte mir der 223irt, der mich fehr gut
kannte (ich roar ihm auch fehr oiel fchuldig), nach

einiger Seit mit, er oerftehe gar nicht mehr, roohin

jeht die Unmaffe Senf oerfchroinde afha

Bus der Schule
Cehrer: 2Jlfo roir haben gehört: aus dem Ranton

Sern be3iehen roir Schnitzereien, Gmmenthalerkäfe,

feinen Speck und Schinken. 223eiß noch einer

etroas?

Ser kleine Qocki: Sorther kommt auch der

Se ruft ein. Gt.

Die Säbel tropften nocb vom Blut
äer Brüäer. äie man bingescblacbtet.
Da nabm ein jeäer seinen r?ut
unä bat sicb nacb äem i?aag versracktet.

Run sitzt man bei äer Suttnerin.
(unä etwa aucb bei süßen Weinen)
unä gibt sicb äem Prinzipe bin.
verteuselt menscblicb zu erscbeinen.

flus Sern

Lötschbergfeier 5 Staötrat -> Motionen
Rocb äer großen Lötsckbergseier

Aufgeboten warä icb nicbt

Ruft uns äer Gewobnbeit Leier
Wieäer zu äer Alltagspslicbt.

«Unser Staätrat batte Serien:
Iehunä bat er ausgerubt.
Srisck beran in neuen Serien
Drängt sicb äie Motionenslut.

Obne äer Motionen Segen
Seht' es selten einen Lups.
Stäätiscbe Reböräen regen
Meist sicb nur aus einen Mups.

Obenärein erwäbnt äie Leitung
Pünktlick äen veräienten Mann.
«Unä er sinäet äie Rerbreitung.
Die er wobl erwarten bann.

Sreilick. mancbmal ging' es obne.
Rber bloß so still unä scblicbt
55iemt sicb nimmermebr äem Sobne,
Der nur in Gemeinsinn spricbt.

Da äer Racbrubm meist oergänglicb
«Unä äie Racbwelt balä vergißt.
Jeäer Rolksmonn sebr empsänglicb
Sür äas Lob äer Mitwelt ist.

Denkmäler, Sauwerke unà Platzsorgen

Balä erstebt ein langgestrecktes
Werk von Romagnolis fzanä:
Wenn vollenäet. so veräeckt es

Bären unä Museumswanä.

In äes Sckänzlis k^ügellücke
Sreut ein Pracbtgebäuäe äick:
Leiäer guert äie t^ügelbrücke
Durck äen Anblick einen Strick.

Wiämonnsbrunnen. in äie i^ahe
Einer Großstaät kingepslanzt!
Still, im Walä wärst äu am Platze.
Ron äer Bäume Dom umkränzt.

«Ungestört, im Woläreviere.
Tließe okne «Unterlaß,

Laß äes Waläes sckeue Tiere
Laben sicb am sriscken Roß.

«ar! Jana

Eine junge Mutter
Große Aufregung kerrsckte im Barlètê - Tkeater

in X: LMIe Elsie. clas z w ö I fj à k ri g e Welt-
wunder", war nicnt zur Stelle, unci clas Publikum
wurde wegen der langen Pause scbon unrubig. Alles
wurde abgesucht: die kleine Artistin ist nicbt zu finden.
Da kommt der Tkeater- Coiffeur -Lekrling atemlos
kerangestürzt und kündet dem Direktor: Little Eiste
läßt bitten, ikre Nummer in den zweiten Teil zu
verlegen: ste will eben am Baknkof von ikrer Tockter,
dle auf die Kockzeitsreise gekt. Adsckied nekmen."

2,

Im Zrieöenspalast
Man reäet von äer Srieâlickkèit
in großen unä in kleinen Länäern
unä wiscbt bei äer Gelegenbeit
äas trock ne Blut von Tucb unä Bänäern.

Man gibt sicb sromm unä bibelsest
unä sitzt äerweilen wie aus Roblen.
Man scbaut sick lieblicb an unä preßt
äie t^anä um Scbwerter unä Pistolen.

Speisefolge ües Festmahls
an Ser Einweihung Ses ZrieSenspalastes im Haag

Baoiar fürs Bolk. sckwack gesalzen

Lscâr^ots à l'ambassadeur
Bredssuppe à la Bercklold
Tauben, schmerzlos getötet, mit Bükrei
riscbis de r^omit^dscdi
?ricâssec du Lonscàt
Kammelkeule à la Danew, mit blauen Boknen

Bnickebein aus türkiscke Art Windbeulei Eis-
bomben Scklagsakne Tkraciscker Streickkäse

Aibanilcker Bougot Bumäniscke Bnallbonbons
Quidden Ckocolat Gala Peter I. 6 Blaus II.

die verbrechen üer Reüaktion
Es war in Berlin, aus der Bedaktion eines po-

iitiscken Wockendlaltes. Wir katten seit einiger Zeit
einen Lekriing. der von uns in die Geheimnisse der
Bedaktion eingesllkrt werden sollte. Er erwies stck

als reckt anstellig, indem es ikm sckon nack einem
Monat gelang, unsere Besorgungen beim Metzger.
beim Butiker und beim Südfrücktenkändier genau
auszuführen, wenn man ibm deutlich und dreimal
sagte, was man wollte. So pendelte der kleine

Lekrjunge wäkrend seiner kalben Arbeitszeit zwiscken
dem Bureau und unsern Bakrungsmiltellieseranlen
kin und ker und mackte sick iu der übrigen -Zeit aller-
band zu sckossen. was ihm nicht gerade unangenehm
und dem Betrieb nickt geradezu schädlich war.

Eines Tages trug er ein merkwürdig verstörtes
Wesen zur Sckau. Cr betracktete uns aile mit sckeuen

Blicken und ging in großem Bogen, wo es immer
mögiick war. um uns Kerum. Wir fragten ikn, was
ikm sekie, aber es war lange nickts aus ikm keraus-
zubringen. Sckiießiick koite er einen Band Quittungen,
scklug die Steile auf. an der die Bescheinigungen
eines Lokal-Borrespondenzbureaus eingekestet waren,
wies mit zitterndem Singer auf eine der Quittungen
und sagte, weinend vor Surckt: Wenn mein Bater
das wüßte "

Die Quittung lautete:
Juli. 3. Baubmorclversuck im Grunewald

71 Zeilen ^ Btk. 7.10
io. Eine Srau aus dem Senster ge-

stürzt 22 Zeilen 2.20
10. Siltllckkeitsottentat in der Kafen-

keide 4S Zeilen 4.50
17. Eine Mutter und drei Binder mit

Leuchtgas vergiftet, 90 Zeilen 9.
24. Bersükrung einer Minderjährigen

61 Zeilen ^ e.io
20. Aus Liebesgram in den Tod ge-

gangen 12 Zeilen 1.20

Zusammen Btk. 21.20

Cs kostete unendliche Müke, den kleinen Mann
davon, daß wir all dlese Dinger nicht veranlaßt.
sondern bloß abgedruckt, batten, auch nur Kalbwegs
zu überzeugen. ms.

Französischer Vorzug
Jetzt ist es äem galliscben t^akn gelungen.
Er ist äem Micke! vorausgesprungen.
Es ist jeht äas sranzösiscke t?eer
Enorm voran äer äeutscken Webr
«Unä marsckiert man äars gratulieren
An äer Spihe im Desertieren. A. zzr.

Man weikt äas f.aus äes Srieäens ein
unä äeknt bei weißgeäeckten Tiscken
bereits äie zarten Singerlein.
äem Racbbarn eines auszuwiscben.

«Unä wenn sie äiesem boken t^aus
nack allen Winäen nun enteilen:
Wie siekt sick's an? Was wirä äaraus?
Ob sie sick lieben? oäer keilen?

Paul Ztltnser

öern-Wabern
<aus ciem Terner Stacltrat)

Kuggler interpeillert :

Der Zirkus Ckarles, der wollt' in Bern
Sick käusiick niederiassen.
Da kam die koke Polizei
Und seht' ihn aus die Straßen.
Der Zirkus aber nistet fein
Statt z'Bern sich jeht in Wakern ein.
Daraus verbot die Polizei
Den Umzug noch, o Graus!
Doch 's Publikum in Massen säbrt
Per Straßenbahn kinaus.
Das Piohgeid aber sacke» sein
Statt z'Bern man jeht in Wakern ein.

Der Polizeidirektor antwortet:

Im Srükjakr auf der Schühenmatl.
Ging man zum Sidoii":
Wer dann zwei Bähen noch besaß,
Der schleppte ste zum Bnie".
Auch wußte nickt die Polizei,
Daß neben Bern gleich Wakern sei.

Den Umzug, den verboten wir.
's war unser gutes Beckt:
Der Strahenbabn kommt der Derkekr
Bach Wabern gar nickt schlecht.

Der Zirkus aber ist es wert,
Dah man von Bern nach Wa -kern sakrt.

Wnl-rflnk

Oer verkannte protz
Zwei Spießbürger diskutieren am Biertisch die

grohen Ausgaben, die ein reich gewordener
Schulkamerad macht,

Jeht kat er stck nacheinander einen Murillo,
einen Ban Dnk und elnen Belasquez angeschafft,"
sagte der Elue.

Die purste Verschwendung," entgegnete der An-
dere. was tut der Berl eigentlich mit drei Auto-
mobilen?"

Lotterie Kellnerinnen Senf
Einst katte ich wirkiick das Glück, in einer Lotterie

fünf Sranken zu gewinnen. Die vielen Lose, die ich

zu diesem Zwecke genommen katte, kosteten mich

allerdlngs mekr als 20 Sranken. Das war mir aber
furchtbar gleichgültig. Dle Kauptsacke, der Gewinn,
war ja da. Also, was willst du noch, o Mensch!

Die kolden Keben meines Stammlokals, von mlr
selbst eingeweikt (wer könnte auch solche Gekeimnisse
mit sich kerumtragen!), bestürmten mich nun.

Mein System ?"
Obne zu verbergen, dah es nur Späh ist, sagte

ich lachend: Ich reibe mir kalt die Süße immer
mit Sens ein!"

Natürlich lachten sie mich olle aus, und noch

natürlicher teilte mir der Wirt, der mich sekr gut
kannte (ich war ikm auch sekr viel schuldig), nach

einiger Zeit mit. er versteke gar nicht mekr, wokin
jeht die Unmasse Senf verschwinde cMo

Aus üer Schule
Lehrer: Also wir Kaden gekört: aus dem Banton

Bern bezieken wir Schnitzereien. Emmentkalerkäse,

feinen Speck und Schinken. Weiß noch einer

etwas?
Der kleine Iocki: Dortker kommt auch der

Bernstein. Et.
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